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Die Kriegslage.
Der Samgtag -Iagesbericht.

Ämtlich.) Großes Hauptquartier , 17. Juni.
Restlicher Kriegsschauplatz.
Iran Micher patrouiltenangriss bei Beaulnr
der Uisnes wurde teich» adgewiesrn.
Maasgedtrt hie « sich die Artillerie,atigkei » aus
n  Starke und steigerte sich in den stützen
Hunden teilweise , u besanderer Heftigkeit,

n den Vogesen sügten wir nordöstlich von Leite,
ne Sprengung dem Gegner brtröchttiche Ber
»nd schlugen westlich oon Sennheim ein«
ieindliche Abteilung zurück, dir vorübergehend
en Groben hatte eindringrn können.

Ztiegertütigkri « war briderseit » rege . Unsere
Cer belegten militärisch wichtige Ziele in
fFranzöstsch-Flanderns , Bar -Ie-Vuc . sowie im

vomdastr — Llnville —Luneviste — Blainviste
-ig mit Bomben.

0 estIicher kriegsschauplah.
i der hrerr »gruppe Cinfingen haben sich an dem

und Styr -Abschnilt ltämpsr entwickelt.
Ilfilf der Armee des General » Grasen Bothmrr
«nördlich oon przewloka erneut im Gesrcht.

Salkankriegoschauplah.
»ftcirden von ersolgreichen Anglisten unserer

out feindliche Anlagen ist nicht» wesentliche » zu

Oberste Heeresleitung.

Der Sonntag -Iagttbrricht.
*. i'ilmtlid).) Großes Hauptquartier , 18. Juni.

westlicher Kriegsschauplatz,
ll» verschiedenen Siesten unserer Front zwischen
irlgifch-franjösischen Grenze und der Somme
"-' t  ledyaste Artillerie - und patrouillentättgkeit.
k>»l» der Maa » sanden nacht» Znsonterielämpse
urgeschobene Grabenstücke am Südhange de»
, Mannes " statt , stecht » de» Flusse » scheiterte

•erd) inehrslündige » Vorbereituugsfeurr einqe-
>itarkcr französischer Angrist vor den deustchrn
gen im Ihiaumont -Wolde . Lin vom Gegner
neuer kleiner Graben vorderster Linie wurde
wieder gesäubert.

k«r ^liegerangrist aus die militärischen Anlagen
ü°r-!, öuc wurde wiederholt.

.teuer unserer Abwehrgeschütze stürzt« ein
idicr Voppeidecker westlich von Lassigny ad

Mich' !!!. . Zn der Gegend von Bezange - la-
iiudlich von Lhateau Satin ») schoß Leutnant
s sein sechste» , Leutnant hoehndors sein
ieindliche, Flugzeug ab . Die Insassen de»

lind tot geborgen . Am lv . Juni abend » wur-
•>e Trümmer eine » im Lustkamps unterlegenen

ichen Doppeldecker » nordöstlich de» hrssen-
drennend beobachtet.
vestlicher Kriegsschauplatz,

tiri der Heeresgruppe de » General» von
ng c n wurden am Styr briderseit » von kotki

Angriffe odgewiesen . Zwischen der Straße
i'n<t und dem lurya -Abfchnitt nahmen

Truppen in erfolgreichen Kämpfen den Bussen
lange,>e» n Vsfi ziere , 3446 Mann , an Beute

io Maschinengewehre ab.
««> der Armee de » General » Grasen von
llimer brachen feindliche Angriste nördlich von

iola bereit» im Sperrfeuer blutig zusammen.

^ valkankriegsschauptah.
rage ifl „ „ verändert.

Oberste Heeresleitung.

Dir«iierreichifch-ungarischen Tagesberichte.
"' »ice. !7 Juni . hnitl .ib wird oerloulbart:
, , Kiiliitdirr Krieg »,ibauplat ).
J«,»' 1"1’ ,ri"f Ne, »»deren ttre,oniiie.

™ >leii »i»lo fdiellcrle ein cullildtrt llebetqatig «oer-
2" rnirilr.
* ilnqniif des Zeinde, gegen die Stellungen loeillidl non

i £'** "»ebetholen fich in unoerminbrrter Dcftigfeit.
rooHttpiirnwird an der Cipa im Raume oan fofaem und

rmtjihldi tritt neuerlich erbitten grtämpft.
> , Malienildicr fitirgaldiauplat,.
. ’ Jlon«ofton « |et,le geltem abend w eder lehr lebhafte»

-' , , 'kuer zmlfcheu den, Meere und dem Manie dei
i- i,t >(„qrj;i Oer Italiener oan den Abrlaroerfcn ge

" »!»>!• ng ne. Bagni wurde obgetoielen . Aul dem Rücken
"" »lenilnlenneInni e» | ti Minen - und fianbarnnnlenlninp

|en . 3m RardabfchnlN her 3|on,afrant (eheitette ein feindlicher An¬
griff auf den Rlrfll Drh.

#benfo erfalglo » blieben die andauernden Rnllrengungen der
Italiener gegen untere DolotnitenfleUungen . Leitern brachen darf
Angriffe bei Rnfrebb» und oor der « rada bei Anrana lufammen.

Da» gleiche » chickfnlhnNen Harfe Bcrflöffe de» Jeinhe » au«
dem Raume oon Rrimolano gegen untere Stellungen beim fllrent-
td  unb gegen den Manie Mrletta Auch an unterer .Iran ) füdn -eft-
lich Afiaga wurde ein Angriff beträchtlicher itallen -fcher Aräfte ab-
gefchlagen. In bleiern Raume fielen 13 itallenifdie Offlflete . 314
Mann und i  Mafchlnengewehre in untere ftänbe.

Südöstlicher » riegafchauplatf.
Unneränbert.

Brr Slelloertreter de» tthel » de» SeneraMlab » :
o. Hafer,  Aeldmarfchalleulnant.

VB . Dien,  II . Juni . Amtlich wird oerlautbart:
Rufflfcher » rlegoschauplah

Lettern mutzte die Befatzung der dritten Schanfe oan Cferno-
wltz oor dem lan |enlri |<hen Leichützleuer de» weit überlegenen
Jeinde , furückgenamtneu werden . In der Nacht erfwang flch der
Legner an mehreren Runden den liebergang über den Reuth und
drang In Cfrrmnolh ein . Untere Iruporn räumten die Stadt

ln Oflgallflen Ifl die Cagr unoerändert Defllid ) oan Di »-
niatortnf an bet Slrnpa wurden rufflfche Angriffe durch ArtlUerie-
teuer oereiteit.

Ja Dalhnnfen haben untere Truppen nördlich der Cipa norb-
lidi oan Laenchaw unb bei Colattg Raum gewannen und rufflfche
«egenangrlffr abgemlefen.

< » Wieben oargeflern und geifern 90t Oetangene und J Ria
hhtnrngrmehre in unterer Hand, nördlich de, luma -Abfchnitte,
beachten dentfche Streftträfte in er'algreichen Nämpfen fl rufflfche
Offi,lrre , .144b Mann , t Lefchüh und 10 Mafchlnengewehre ein.

Zwischen Salut und Salti wurden abermal » Harte ruffifche
Barftätze furückgefchtagen.

3talienikher Krirgafchouplalj
An der Ifan )»frant fchlcktmflchdie Italiener wieder an mehre¬

ren Stellen , ia gegen den SüWetl de» Manie San Michele und ge-
gen untere fiähenllrtlungen nördlich de» lalmefner Brüdentoofe»
tum Bargehen an . Bank unferr» Lefchühfener , tarn feboä; lein
Angriff mr Entwickelung

3n den Bolomltcn lieft die fe übliche Tätigte, ' im allpem -inen
nach. 3I»r ber Manie San Kabln ftanb zeitwrife unter lehr hefti¬
gem Artillerie,euer , dem mehrere fchwächliche. ’>alb abgemiefene An¬
griffe folgten.

Au» dem Raume oon Brlinolano und gegen untere Trant füb-
meftlich Afiaga erneuerten die Italiener ihre Borilöfie ; biete wur¬
den wieder überall abaelchlagen.

Südöflllcher Rriegafthauplal,.
Unoerdnberl.

Bet Slelloertreter de» Chef» de» theneralflab »:
o. Hafer.  Aetdmarfchalleutnant.

W '-Bna . Bern.  17 . Juni Ber „Bund " fielt, | ur Strieg -Mapc
feft, baft die riiffilthc Oitenlirr ihren Hahepuiil , überfdirilien habe.
’Bis-h<r lei weder ein unUfiunbiger Duechbiiich . ttOih eine innere
tlmlaffung .fiiflanhegetonunen . Bas denlrtnn habe »ich, mir den
ctofi in Dein weilen 'Kannte non Tarnapa , ansgehal .ea , lanbern
lache eilen,rihh an »ftrahlenb nach oorn »ad feil,ich Onrch Harle
(Kegenflohe )u nmten . Das it, effenbai gelungen . Di - 'Kuilea
haben ,ich auf ihren inneren planten bedroh , geiehet Sie war
den befoiiders oon drr itaäi r .-chis ansfalienden nirappe der den
iriimsamiee Bo,inner au der Rinie Bnd -.anoff BarfOi i hart on - e
fallen . Auch nn iKamne oon .ilremieniei flauben di .- D. tl . ir - icher
feffenfefi . .ingiei .ch ha , flch her .'Üideistnnd an heu üifftelli . .:gen
oon i urnotoiii unh Mall , oer,teilt.

WB Petersburg.  IN . Inni Meldung der P -tersbnrger
Telegraphen Agentur . D.-r dar erhie !, folgendes leleorauun des
Momg» oon Blähen , f .ch bin nnk dem ganzen ilalienifchen Balte in,
iheifle mit dem Weinz ! tiefer Bewunderung bei her maefuigen
Offenfiue Deiner Heere und lende Dir die herziichfte» und freund
fchailhchflen fflinctmimuho . 3n her lleberfeugni .g, das, die gemein
farnen Ättftrengungen zu dem enbgiltigeu Erfolge fuhren werden,
bitte ich Dich, nerfi .ber ! -u lein , dag meine ttrenndlchaii nnetfchii,
terlidi tfi. Bitte ., ümanuel.

Klein « mitt « IIanfl « H.
Berlin.  l >l11«r» nort)trn ^»irtion ^ ervftcnNichunqen ift

frfkhtlid ). die Miknnjchattsveriufte in der ci ‘cM)ind)t
am etuperaf die WcinniMifict ton weil ubcrjti ' iflcn

Aouptmonn Rodete.  Ter ..MoNn ' will wiiien . da ft
^lifflerhauptmann Boelcke mit Blumen « t-om frin
odsuiam !Hibtcrc abactdioffni lei ? ieje Meldung trirtt nicht u«-
V)auptinann Boclcke vcfindet sich modl.

Die bittere Pille wird v c r I n A t einem der
gegenwärtigen Ärieg «lage gemidmc - n »lrt ' ' e! dezeichiete das
..Petit CUnirnol" Perdlw al > d>i > glorreiche Bollwerk iVonfmd, »,
das . selbst wenn cs emcs Tages toll».1 wurde , seine '.HoUf irtnlit
Hatte

WB Berlin.  l7 . Juni , ',u dem Hliegeraugrist aus Bar
!c Duc wird uns e.us dem ('lioftm >wtiptguaruer geich7ie. cn "lls
jd.on oor enngcr /icu Bar I« Duc der (üiiendadnendpu .' lt ionu?
ötuppendauptort der lrau ôsslch„ >,,,nee oor Berdun . erfolgreich
angegritien wurde , beklagte man sich am " °an ôs,scher - eite darüber
mit der Begründung Bar le Duc »e> eine otieue «riabf . Dabei
wurde aber nicht erwabm . dag kianzosische Flieger oorbe « oft,
abschon obNG vl »lola . 0 fene »' .in ;f ' ,sche Ltadte in deutschem Be
sig. denei - die obengen -.'.nmen vigen 'cha' t .n »licht '.ukomniea.
Beispiel Boi -stero . (rborlemUe und Mestcres . mit Bomben angc
griffen batten.

'WB . London. !\  C \i:ni . Die . Times ' e' kltirt «n eine »,
Leitartilcl D ' e Acicherungcn m der " iede '̂ isquitbs m Ladnbank-
über den .̂trieg waren »iberl,icben und optimistisch. Man könne
mindestens in Italien und an der .'wiiman nichts erblicten . was
die . lnsicht rechisertige . d,ist eine euissfetoende Wendung f|ii (' iiirftcn
der Berbundete «» »ingetreien sei.

WB . London,  lü ^11111 :'ord '.'iortbelijse sagte in ösfenl
licher ' -tobe : Die sranzaliichei . Beciulie im .Uriege seien grostcr al-
die Engländer glaubten '»iedn - i >e> nicht unbesorgt über dos stim
dige Naberri .cken der Deutschen gegen Berdun.

WB . London. !7 Juni Dcr Zerstörer ..Oden " batte in der
legten Nacht im jtonal einen , iusl imnenstosz und i*t gesin kei' M
Nkann mürben gerettet . Dcr Mnpiinn und -,>r-c> andere Dsti '.iere
werden oermcht.

WB . Bern.  l7 . Juni . 0 :n englis,i,er Journalist machte ^.ir
p' dward trasche » aus den in de, . t euen .'.uriner Leitung " crichie-

uenen Artikel ûr Uriedensirage auimertsam . <steraus untwortet
tttoscheu in der beu ' igen ..Neuen Zürcher Leitung ". In diesem
Bries beibt es unter anderem : Man kann sicher sein , daß das eng
liiche Bolk solange kein Hrieden «sgerede duldet , wird , bis Aussicht
an » d»e ^ rroiriitin ^ derjenigen Hiele bestellt , um derentwegen Groß
britonnie » in den Ztrieg gezogen «st. und Vast jede britische Negie¬
rung . welche es zulegt wagen würde , die Uriedenssrage zu erör^
erit . sofort gesturn werden wurde . Diejenige, .. welche glauben,

dast Niictschtage den Willen zum L >cge im euglischc «« Bolke ab
schwachen kannten , beweisen eine merkwürdige 'Berkennung dieses
Boltes «reibst wenn durch irgend cm Wunder die legten Zfanvneu
und legten ('lewebre der Onteuie uerloren geben würden , so wäre
die Aerbaudsilotte noch immer imstande , die Wurzel des ganzen
deutschen Ucberscebaudels zu schädigen, io . dost derselbe an jeder
Ausbreitunq vc: bindert werden umrde und Deutschland um mehr
ui» e»n halbes 7wlunundert zuriiikgeworfen wurde in den Zustand
eines t iobei , Agrariiaates . 'Wenn d is deutsche Bolk und die Ne
gielung sich einmal dieser Ti -kiache bewustt werden , und das wird
kommet», dann werden sie melleich« geneigt sein , ^ iiedensdedingun
gen vorznschlagen . »vetche »ur d«e Berbandsnuichte annebmbar sind,
solche Bedkitgungen müssen ober die oon den Benfraluiachten be-
gangenen H-' r !er wieder gut machen und d e Mittel zugestehen,
tvblche zum Wiederaufbau des von ibuea ^ «"störten notig sind.

'B B . c 0 i 1 ii , Ni. Clnni. Das Blatt . Preporefz ' schreibt : Die
Dcmobtlisierung türiecheulands wird »mchnge folgen für die Bai
'anlage haben . Die .nultuug (-Zriechenlanos wird fester utiischrie
bei». Die Möglichkeit , dich Griechenland tn den ZZrieg emtrete.
wuide sehr gering . Tie Neutral » u Griechenlattbs ist nicht mehr
dcwassne ' nbwarteud , sonderu sie wird bis Ende des Krieges dun
ern . Diese Aenderung in t-er V' altung Griechenlands kann aus die
Politik Numamens nilbt ohne Einstuh bleiben . Die wichtigste Auf
gäbe der (fk.gländer und Franzose » in Lalon .ki. Griechenland i»
den Nrieg bmeinznziehen und dadurch einen trnrt auf Rumänien
ai ' szmiben . ,lt geg ' nsinndstos geworden . Ltatt einen starken Druc7
aus beide B ilkanstaoten auszuubeu . damit sie sich der Emente au
«chlos' en. ist die Entente iep,t genötigt , sie vom Anschluß an bei«
Bierverbmid abzuhaiten.

SrohadmirnI von Kosstr über den U-vookkrteH.
Berlin,  ld Juni Der Deutsche »rlnNenverein hielt heute

im Z)eir,nho tse seine l ». Otdcnrliche Llauptversammlung ab . Der
Borsigcride . Grofzadmiral oon Stofler . gedachte in seiner (IröMnunqo
rc5f z>1 ochst oes Großadmirals van Tirpitz . der sich um die Ent-
wiiklung der Mar .ne mit so glanzendem Erfolge so unablässig de
inübt bube lieber die Seeschlacht am Skagerrak sagte der Nedner
stier nurden der ersten Secinadn so empfindliche Berlnste zugesugt.
dos, sie non der zahlenmäßigen llebermacht eine empfindliche
Schwachnng des Feindes bedeuten . >im Ans ' lilnß hierin aedachi -*
ttstoßabmiral von .stoster mich der tapferen österreichischen Marine
und wie«, nn wetteren Ber ' aufe feiner tiede darauf hm . daß Deutsch-
'a »' d der tlberjeeifchen Noimna ! und Wirttchaftspolitik nicht ein-
bedien i 'Ni' e. wenn ec fei» r Industrie die Nt'tige - elbstattdigkett
wahren wolle Bei der Besprechung des U Bootkriege » erinnerto
der Redner daran , welche völkerrechtswidrigen Maßnahmen Eng-
land negen die tt Bvotgefohr getrosten habe , und meinte : Wen .»
ein ? Einschränkung im Gebrauch de» U-Bootes als notwendig er
achtet wird , io liegen duiur fnherlirt ) schwerwiegende politische und
vielleicht . uch wiitlchastliche Grunde vor . dre sich unserer Beurtei
lung eutnehen . W ' r lugen uns . tun es aber in dem Bewußtsein,
daß mie Marine dann : ein großes Dpier bringt . Die Lultschsts .'
bab '.'n s,ch als ein beionde ŝ' ersolgreiches Mittel zur Lchiidiqunq
unserer Heinde erwieten . An Großadmiral von Tirpist wurde ein
Beoruß »'ngs ».' l.'orannn adgelandi und ihm gleichzeitig die Einen«
nun « zum Ehrenmitglicde des Bereins mitgeteilk.

mDer Höhepunktde» krriege»-.
Ge ns . IU Oaiii ..Die Stuiide des Vwndels auf ollen .Kriegs-

schaupiugen in nabe " , schreibt beute Senator Beranger in ..Pons
Midi " . ..Wi , uaber .i uns dem V' ohepunt » des .Krieges , der legten
c>irop ..tltl>eii Schiuiln . Miewals waren die Worte : Siegen oder
Sterben ? Hieb, die Parole tut » ecre Regierungen und Völker . Die
Arsenale iv,len ihre Arbeit verdoppeln , die Armeen müssen ihr
Lesges heraeben ,Zu wagen wissen, ist heute unsere höchste Pflicht.
w:e es früher Pflicht war . t-ch vvrzubereiren . 'D.ertrauen wir heute
auf die Führer der Entente ". - Xnerzu bemerk , die ..Bosstsche Aei-
tun «" : Si suchen d,e Feinde ihre sinkenden stossnnngen immer von
neuem wieder zu beleben . Bergebliche Muhe.

Ein Rumäne über veulschland » wirtschaftliche Krall.
B. B . Bukarest . 17. ? >mi . >un ..Steagul " ai 'ßerte sich Abge¬

ordneter Manvlesru Strunga über die Auslichten . Deutsklsta-' d
wir tichasfli .il und militärisch zu besieget, . Aus die strage . ob Deutsch-
land au : ae 'n iigerr werd n könne , lach lte Manolescu und wies
daraus bin . daß selbst die eiagesleischtesien Gegner Deutschlands
die Anlstissuag . daß die» möglich lei. antgegcben hatten : nur jene,
die die Prvdvliionskrast . deti Geiit und du' Organisation Deutsch
land » u cht kennen , k ' -mteu e»nc laich? lassen . ..Um allctt
'Wt'„ scheu zu entsprechen . sagte Manolescu . ..wurde ein Sr
»mkrungsamt geschaffen , wie es für Aumonien Toma Stelian ver-
langt , das allen Wünschen dcr Bevölkerung gerecht werden wird.
D. "evi rstebeade Orot ' nvrb l" !fcr fein a ." die voriadrige . Sine
Srganzi -nq hierzu liefern die Abkommen mit neutralen Ländern.
bei!p:c!-..we ' fe mit Rumänien Die Sritten in den eroberten Lau
deru stnd linc notwendige o rga -izimg . 7>n all diesen Dingen zeigt
sich dcr bcivundernsmerte organisatvrnche und voranssehcnde Geilt
de, Tä ' itfchen. ans den sie mit Mccht t»olz lind , und um den sie von
anderen beneidet neiden Ais Beispiel führe ich an . daß die <11
P ">eu von «I ren Besitzern venia -'-enen Guter Regimentern zuge
f' ili wi " den . die di? Guter zn vermalten babcn . Bei den Arbeitern
in d- r Vreimat »oiot sich der erfinderische Geist des lleißigen Bolle»
in '".tl' er Gruße . Xnerber geboren auch die vielen Erfindungen von
Ersatzstoffen »ur Äahrnngsmittel für Menschen und Tiere . Sin
'nir soich' N Eigeuielsasten und e.ucin eisernen Willen ousgestatietes
Bo !k ist nur lehr schwer zu bcficfl 'fi. 7Zn militärischer stinsicht war
Demichl 'ind. bisher siegreich 7»ch sehe nicht , wie es zu einem
sctnen Anspruch -. u nicht cnrtprecheiiden Frieden gezwungen werden
kann.

v « a « » dr » flrklt !t>r.
Die Moln . schreibt . Es ist . ->> unabänderlicher , furchtbarer

Bhntbu .us in d«" > nun 2l\ Monate lang immer wiederholten Ber
such» " der asiali 'che:' Mach, , in Mitteleuropa einzubreche .t : stille
Borbereitung . Anhöusnng von unzählbaren Menschenscharen , von
Munition feierliche Ausrnie au d'e Truppen , eine Parade mit An»
lprache des -laren an die k'f' iziere , dann das >mermüdliche . mit



fU(tli | tUllfti' r Nicht >.k .. >i iuv  iibo .ir >. -i ::
iDiihm  per Truppenr »«asieu Rtflcn Du* Mensch ,««»volle' . die Mittel
»uropa «egen Allen schirmen . vielleicht hir und da ein vorüber
Mchcuter (frtclfl , ein stuckivelies Eindringen , und dann ebenso sicher
das ,chtsammenbre chen der Unternehmung in den sürchterlichsten
Gemetzeln , »vel.che die Ge .chichre bisher kannte So oft der asiatische'
Bedränger an di ) ne Deutschlands und Oesterreich Ungarns
schlug, so oll er sich in e«ne Bresche nm .ugie . das Ende war immer
dasselbe : Menschenopfer wie sie noch kein Volk bat anshaiten
müssen, und wie sie nur eine Despotie ertragt , in der stumpf r Ge-
bvrsam die Gewoh «»he»t von Fahrhm,denen ,st Und bas ist so ge.
wesen, obwohl die angeglisseneu Bulker Fronten zu halten hatten
und siegreich ,n feindliche Fronten emdrangen . die über Milo
ineler lang mit den angehämlen iini> r oilendetsien menschlichen >.nd
lechnischcn Beueidtguligseii ' lichtunt .en beseht find . Mitteleuropa ver¬
teidigt Europa nicht nur gegen Asien selbst, sr-i.deru g 'gen da - ver
l' ündtte halbe Europa dazu , dos halbe Europa , das »mter der
st . undlichen technischen ttnte »stülzu««g der Vereinigten Staaten an
geblich für Äiullur und (Ü sitlung tanipil . und \u diesem , tzoeck alles
unternimmt , um die Kosakengreuel bi » nach Wien und Berti » , bis
an den Mein zu tragen . Die stinke Technik der bestdezahlten Ar
beiter der Weit , der »xmerikaniichen Gc 'chotz und Geschügdrehe»
und Wassentechniker . hat sich der von einem tüchtigen Vmprcoisaior
organisierten alten e»:gli !cheii C\nti »firic gesellt . englische, schottische,
kanadische, australische indische, asrikanische . belgische Menschen
kreiste, unterstiigt von . lai .enischen. liegen mit ihrem ganze, » Gewicht
aus den» > ebelarm . den französiiche - Feldherrntale «t unter Aus
lp .erung der fugend und i'-es Mannesaiters der fr » nzösischea
'.Elkes unverdrossen »egiert . um ittt W -slen und « »»den d-r» Druck
u , erzielen , der die Kraft der Angegrislenen zernnirden soll, aus
dah sie um so leichter der ungeheuersten Krasmnlpanuung erliege,
d.e vom ruropäi «Heu Osten her gegen sie eingesetzt wird , lleberail
krampshatte . ve«zweifelte Anstrengungen non einer Bereinigung,
die an Menschen und Geld und sr n.den .Fillsmitteln die reichste nt.
d«c jemals in der läeschichte ei." m gemeinsamen Unternehmen ge
bient hat Und alles führt zu nichts ' Das Ende des neueste «! von»
Osten her unternommenen Berse .chs ist . das» die «mbeteiiigteu ,ch>
schauer zu tponen brgir .n . weil wieder .-ii .nuil die Bo »bereilu «tgei:
und die grotzen Wo : : . di ? Ausrufe . Ankündigungen und Berichte
in , grotesken MitzlerbeUlnis " nn wirklich Errunge .te.» stehen . Der
Nbvthmus bleibt derselbe »Immer wieder wird ein ngeh»
Aiiiwand l.hi -'.ahlich e-rilu !' . Wo e:.dith sich der glotz D g der
»'»' tsrhcidende Erso 'a cir *1 llen sollte . bleibt e ivi .'d"»' lei .:'. 1 «I
erfolg , den jeder neue Schlahttng wcs.-nle.se" gestallei . Ar: 1t i: tf
der Unterstützung veu. halb E . repn i' .ld dt' ! gaii 'H' ii Te hrük -er
Bereinigten Staaten i «mg Aiien nichts über Mittele -.«' opa . als
»Ni paar « reine e". > seinem Ball y.: brcche»' . di - schnei! wieder
eingesügt we rdeii Der Eenator ' >c. ur sib ' ieb «m . Figaro'
>om 3t Mai . die Schiächit ie , bei Beearni habe i:' »o?i 1**» »«» M . »

schen das Erben g-ckost. , F,a -' i »eich> F".ge„d li -gt im Grx . die
>»'fischen Veiluile lind nicht ir.rlir zählen , und wa -'- l at Frxrtk
reich, was hat Nntziand gewo ooiuieu nicht da ?- Gerii -Fte,
nur verloren haben l eid,

Trügerische Äaskn' ng . i: deren h»ru «idi.,s!gk.-it die nächst.- ,'seir
wieder besonders deutlich -.eigen wir .' . eitz. :, d- Volker a leiden
Landern weiter >» dem üihyrhn '.is oa .t Opjer -u Mitzeriolg Epi
svt ^n. wie die rnssifchcn Eilulge der letzten ,yis . io e ' t li sich s.ban
nur demselben negativen Ergebnis ». iederh .'.lt haben , beleben die
s'iossnungen . die neu» den iii .' die Mifte «folge Peiantroortlichen rarg«
ialtig genährt «verte »: Auch jedein Scheiter »« uird das Tr .:g«" ort
r-eti. datz s das » ochste Mal gelingeii N' ülie . ».«' ö so wird die « ' Hl.
r .-.ch dem Sturm .cdesrna ! von n .' uen Borbereirungen ausgejütl»
«Do wirb der t litte l ii .tme K.negssvmmer hrrankomu en . io mag
ihm ein dritter blunaer .' » -bst tz' kgen. dessen Ber ' aus vorai .s -.«sehen
«st: BrrbereiN ' -ig, Htifim ui. . '.-.tiai .iii-enl . >ohne :K litt erriet un «i
des Berlarenen . aehhir »ge de«' ü imhi  Gewum Da Engla . d
feine Mensch «' » io sergse.ltig schont. e.I? ^ d -. Milt «: «»en u«i- die
'.lnzusriedeiihtit der «mnu-r n-iedin o*'?..irrt »ltfii Bimd »->.-.eno «sen
irgend noch n-oqlich macht , und ü.utzia ' .d je :ne Menschen ruchlos
und sinnlos opierr da man von Krankt >.h aber weih , datz e» s- >.:
schwindenden Mentzhenvorräte schauen mutz, und »'an - Aeuhe
»ungen des Schmerzes über dis nicht mehr zu ersetzende nationale
Kranepser aus Klarere , h herüberklmgen . lo beschäftigen sich die Ge
danken , sobald sie zu unser »-«« Feinde, « wand/ra . unwillkürlich mit
dem ,̂ eind . der für eine, « si«:nlu >en chatz und eine geivtssenlose po
litische Spekulation die siirchtvarften Opfer bringen mutz . Maul
stagt sich: was «ei «d nach de' -' .Kriege Nils dem iranzvsisenen Bvlk
«vcrden . dessen Verluste . rwiesene «matzen io v,el grotzer ii , d. als
die unfrigen . «>nd i»r das sie bei seiner geschrvti«,denen Er ?«- :,'
»iingskrolt sa unendlich verhüngnisvoll sein müssen ^ D-chou langst
haben wir Frankreich besiegt . Aicht nur . weil wir tief in se.uem
Lande stehe» und so viele Departements i«i fitem Besitz ha an.
sondern auch , weil es selbst dailir aelorgt bat . t tz e-r uns . die : ir
ihm immer wied " di-' n .md u r ^ -eundi -chaft geboten Hanen , l-is
lei«' ' Marakkopolittk c-.' nninnglich inacht .' und Zii mitznae .sch' r
^ »' riickhaltung zranug . nie mehr a ^sr.h.ilrch werden ' ann T ."«: .' !
reich Kat sitz selb t aus -»-dein ,aen erusthasten Mtch ' ive, -e
werb mit uns nrise-e-chaitet . .-'d i .N'st 'nenn r - . lni nus f'o.vn
konnte — na - auik» in .Trantreich keil« de..lea . er MerEch rnetzr in
möglich halten tanri — gli ' ' .- r > i ur deni >,a.mpser . dar ..Si ' g'
ruft , mit d .' r ' ödl , hen .tzngel «:' der e>oe" ' e!, Bii .it . Nicht einmal in
Nutzland seiblt >tt sa glühend der E . jolg ^<r neuesten russi' -iierr
Offensive erwartet worden »«ne in Frankreich . a >>er auch ein r :ssi
Mirr Lieg , b. -.t mir vrvt ' Skc SelbU ' äulchu .ig im Bicruervand er.
hoffen kann , konnte Frankreich «' letz? mebr retten , das an sitz ie' olt
das furchtbarste Ltrasgericht vollzogen hat . jpdem cs seine Nasse
hosfnikngslos rt 'che' pire . ätöuo - \ die .Kosaken in Berlin »' i-«reiter >.
die .tzäuser Frankreichs , die der srevelbaU begonnene Krieg »ele . ri
t,at . würden sich nicht mehr mit sküblichem i' ingen Leben füllen'
Das deutsche "UMf, das . von «Tran ' reich gezwungen , den .Kampf
nach nahezu 50 sTriedc-nsjabirn ai .sqciwrninen i nt . und das . ivie es
1H7o vom Napoleon >sch. n ,T ki! ich nicht bclie-tt lv iden ko.t .iK' .
heut ' von der gegen eins,rerein «g»en l,alben Welt nirtit »:> be
«wingen ist . brauchte , auch ruei' i« »Trank «. ich heule die Waise,
niederlegte , nur zu warten . z>> warten aus das sT«rtschreiten der
sraneiisilchen Bl :.! -t 'Ui' t Wie lauge - »in» der Bierverbai ' d na !,
immer Zwinge' :: »oiid . da :. Schn er « ' .' ii ,Tra «:k»eich «u kreuzen , wir
i,atzen schon l.usere !.' ach,' . sie erküllt sich in der !Y." Oivn Ob .»' atzt
zu der sich das sranMf .tze Bolk selbst verurr n? hat und die jeder
reue Krieg -lag ner ' .tzl«mme »t Ma - M '»»t in iTiaukreich s:.he r c>. -
«'erlassige Slatistiken über oie deutsche Bvlkskraii . inoa kani » vseie
Verluste aus den d .' utlchrn Berlutzlisten tzeeechnen. und die fror
.zösischen Statistiker km-.neu «' » «eben , datz si - für uns keine Macht
l'ermii ' deruiig brdenteu . die » : t)t in nbtz' I'bari -r teil ausgeglichen
wäre Sie wogen die ' liechm-na n ,h mit .Trankrei .s« anstellen Das
Ergebnis wird niedernhmetterrid fein.

England kann i>ns »!:?' t aiiehniig,rn . tz'.'erig ueeie-le-.t man in
London und Bar -s . was ii' ilcre >'iert »mae :i r .r; er Oifenoerzi rlei «.
die l ew ' ist. du»z wir keine kelgimn-cn Besurchtunaen herben. — sonst
nertzünhe denti -tze Di -einlln zu ichn eiaev ! — üb r unfere Ernatz
rungsschwicüg ' eilcn erzählen . Es n utz ielblt dem hatzv«rbleu iet i
englischen und französischen Dcnken ullmäbiu !« cingehen . datz. wenn
der chungerktieq El folg hal >en laU. sitz > Nt 'v kure vor der E -nte
ernstliche Schwiersgk -iteu e!i' s»el:e» liiützt« d, ••*i die h it a -. be-t ' t
s»r „ ns . nicht oegc " ».«' -. Aber die geiviüLNha ' »»-ste' -Dpivnag ' . die
sorgfältigste Beobachlung durch die uei -tralcu l 'te'vo '-reu .üui ' er »? -
"Herr rlbands . »„ ji d » ' 'W sesitz llen ki-u-ue ., . datz iraeiiden » An
'p 'chen eines Snsi ' umieiibrii .bs nor >iea ' Datz man ii. uute »« Wirt-
Häusern Berlins , der am fchwierigsien ausreichend zri oersoegendi -ii
Stadl , rrv.tz imm .r ir r " »ei Mark eü « ausaez - ich ie» 7.i1•• r <-
sehr reichhaltiges Mittages ! u erhall , datz man auch «>:r dl-.- chälite
tiefes Betrages und «>>« »»-.!, weniger sich übe«all sattessei« «am »,
und datz man allenthalben am Werk ist. drirch Sprisegemeinschaftel:
der tnindrrbemittelteu 'K*no!feriin «i i :,ic oiitr Erna !:»«mg eu s' .be^»,,
diese Feststellungen ko« - n oietnctbatrdssrenndsiche Beobach ' er
täglich nwchen . Sie können den olnng unseres Lebens iu i der
Einzelheit ««rrfolae -t ave » sie werben >«iä>t finden , datz iii Arl 'eit
und Kampsbereitsch '.' ' ?. in E ' hoiuua und Bera ' ' -ch-»r« dar Team .»
u-.attcr gen ort n >0 . 5 nappbeit Organiiaiioirsmängel . unge ' chickte
Verteilung , vorüberachei -d? Sreckuna iu der Betiorguag mit de >«
»'.der jenem kann der spähende Blirk des Feindes entdecken, aber
nichts weiter , uckchtim entierutesiei « d .is . »ras allein uns iaz ::
bringen könnt »' . i>» Du ».'analten z>> erlihmen . die ch-.inger -'-.-ol
Nachdem di .' stäikj e rnili 'che O ' ' e»-s«ve "tz« gebracht de-' ,
vou ihr crhosst wurde :.i:d .«'.--eh iu-.n i der -Hni-ser iu Deutstzla id

> i l- .u ' ehr gehalt . «I hat . Heil « ' eine ckiossnung nH' l.r , datz das
Unabänderliche „ach abzuweiideu fei. Diese E «itmuschu «ig 0« vvr
allem veri .tchtend fiit die gTrau tosen Frairtr . ich kam» noch .apser
i nd «e, zweit l« tampten wie bisher , aber datz es »ncht inehr tieqei.
kann , dariibe « werden sich vermluirige Franzose »« tciner Täuschung
h».«gelen Erloigios . seit der glotzen Seeschlacht seines Nuhmes a»s
siege^sichere Seemacht entkleidet , geht England , erfolglos geht Nutz
laiid in den d. itien Kriegs,ormuer Auf jed neue ttnternehrne «.
der »' ech grotzer Anstrengungen »ahigen Bierverbandsgenotzen ge
rüstet , imstande , ahne ernste Störung die neue Eri le abzuwarie »,.
»«»ii „ .«endlich oie! geling .een Menichenverlusten . ats Nntzland »nd
Frankreich , wartet D uttzhland , mit welchen M »tze«ivigen die
Feinde »dn «ussiiUen werden So Schweres er bringen u»ug . »' «
und „US nicht «nrreitze ». ,vas wir erobert haben , er «o«, !» uns nicht
aus ,F»,udc »iand oerlieide ». r wird ».nlere Mrait nr.tzl erichöpteu
A »,sgel intet wird «Frankreich , unheilbar gefcheidigl werde :» England
a «'d Autzlaud daraus Hervorgehei » Es bevor ' miioi Wahrsag l
pale , um das vorauszuleher»

Generaloberst v. Moltke •$-.
MO . Berlin , tb . 3uni . Generaloberst von Olotlfr,

1:hes des StcUorrtretenden (Beneralflabre brr Armee,
ifl yeu ' e 1 .30 Uh . nachmittags gelegentlich einer im
Reichs,an stottfiadendrn lranerfeier für den ?seld-
niarschatt v . d . Go !!, einen . Herzschlag erlegen.

WB . Berlin . l >. Fmi . Der Toi des tveu .' rchobeii . 'N
v Moltke trat »««»otge »iih öer «jetzlage» ein . unmittelbir ri.^tz
dem E . ' cllciiz seine äiede aut den Generals »ldutarktzall , ou der
E' oliz-Palcha gelmlte .r ! »>,»-. Dt» «ze' ie-r. welche bereil »» ihrem Ende
nah «», wurde sofort abgeörottie -n. D e Leiche «st «rach de «' iäebaod
t .-s (»»..eialstabes „ b-.-rililut wurden , wo sie ausgebahll wird.

WB na . 'Berlin . l > Funi . lieber die nähereu lln -.itände
des plötzliche» Todes des (».everolabersten von Moltke gehl uns
„cch »olgender Beucht »u Ani seinen 'Wunsch eitüelr der Süll

iret , de ch,-i' e»al »«c v-,chei „on Me-lrke das Wort emem Nach
«>:» im N.Mt»'» d- r Arlu.ee und des <'seueralstol ' ? Er sprach eliva
1" Mii ' '»t»-.l packende Worte der «Treundschast ?iir den Beiuarbe ' ile!«.
Da : u „ :!,.:« er seinen Sli «ü> e-'.i. und d»r türkische Be-«i-tzoiler be
g .uu «.»' d-uilcher Sprache » e uer, Nachruf . Wahreild se.ner :l»ede.
er mi' iiii.* «>ma 5 Minuten geredet Haber«, iahe »' die Nächstsitzenden
de» Ote.'.erchvderken aus lc-.ueiri Stuhl ,.ck» «treckend und stöhnend
»-.!t.be : jmken . Die B .-nrchbarten >«nd einige anwesende Aerzte
sp. äugen .'a»d zu und legten de,« Ohnmächtigen aus den Boden.
Der Be -^ geud ' schlotz soiort die B .-rsu>inmtuvg ui d bat sie. den
N ' ii.n i. «glichst scht'ell zu räumen , da Generaloberst von Moltke
cm e : u.tt, . »er Urisall zugestotze» »e>. Die Aerzte . dann die Ober-
».:»« ene , .' „d eine Schwester d. . Lazarett » des Reichstagspräside -
»en. die mit hellender ztzaub betgelpriingen waren , stellten nach
wenige-,' Minuten den di»r.tz .öei zketzag e», .getretene » Tod sest. Ein

i rr» ' .-„des Bild , wie der Verstorben ? auf dem raten Teppich der
• ! > r.rauer Halle dekorierten "Wandelhalle ansgestreikt lag . unter
der M .' ti -.-orblijte seines Freundes >„ ' d Kaineruden . des General
seid," »» f.ch..Us Freiherr » ovn d.-'' <»laltz. den , e»' soeben schöne Worte
treuer t^ uieruoscheist gewidmek holte dos brechende Auge auf das
gr .ck.e Star dbüd Kaiser Wilhei »:» t gerichrer . de » ln der Mute des
Klippe ' raumes steht.

Neetzevor dem Feii 'de und doch auch ein Opfer de» Krieges »oie
lein ueri erbeuer Kamerad Fetdmars .hatt v . d. Goltz , dessen Anden¬
ken i ei reu evottle. als mm d»e Todesstunde sitzti«g. ckt General-
ob»: t n N.e-.itk.- im Neichswgsgebaude ein,m Schlag erlegen . Seit

Gelundheir ihn ge-zwun ' en h. tc . von der Stellung als Etzel
de - otuOc -j d- : «Feldheeres z iuickzutreten . t„n,e c« n«e wieder die
mal «o., >eigem »..Hle-li. abgierck, er erst «'>n 7».' hre all wer . Als
Sich», e«r.. r gcren Bruder » des grotzen Feldmarjchalls . h.-s Land-
>.-ts Adolf v. Melile . isih .,« G. rsd ?rs in Meckle»» ri' g geboren,
f«. i e . IMiU in da » Flitil 'er -i'iegimeirt Nr Utz. «uurde ,» den Lieg
u ge.- Kanigcgre ' nadi . ren verletzt m ti .nackne mil ihnen den Feld
'.liq : on »>7.»~ 1 mir . in dem er sich das Eiserne Kreuz erwarb . 'Auch
de»u Fried .-«« stand er e.i' ige Jahre im l . Gard . Regiment F ..
f. ii in de, ' Genero .' st. tz und w'.ird ? als Vmupnnann z«un zweiten
Adjulanlen feine -. Onkels eri '.annt . de»' er uuu b«s .zu dessen Lebens
er:de begi - . isimruh «». Moltke wurde dann Flügeladjulemi
d. s »uv.v ü' , iomm ..naie »te ai ) Ob. » t de s Aleranter -Negiraent . als
G .' nerui d»e erf *e 0,arde D" santer «ebrigode und die erste Gurde -Fn
s-'.nki ri ore -s»»' »«. »utd wurde 1Ü04 zur D ' . nitlei ' tung beim Ehe » des
GeneraUtals der Armee komrnaudeert . Bald daraus erhielt er die
Einrauung zun» Gerieralquart »crmeister und galt nllgemeln als
N -Zchlotg. r de-« Gruse »» Letzllessen. de' tien Stellung er Anfang ltzut»
«'-!,! .«. Ben den verichiedensten Sei .en richtete mau dc-mals aebas
>>'. Anzr ije g 'g 'M ihn . die m Wirilichkerl noch mehr dem Kaiser
> L r Ne,ue . den er irrig , iit oft eine Lost ♦ur ihn genesen.

• ui , m:«, . UMfO.-i stellte der Neid ihn « seine », n " Ztz.' »' O, iel gegen
. .dessen  Erbe er aus de«, .Fanden eines lo hsrvorragenden
'.> -„ nes wie v. .« Grase «: Schiie " r, ' ». ' 'erne . rmi. E . trüge „ ,ch,s ouz.

nieü cwürdlger « Klatschereien , d«? damzi '- urirlieien . wieder «n
die Erinnerung zurücke,irufen . Fu stiller Arbeit hat Geueraioberst
v Moltke erfolgreich daran gec rb . l.el . die Führer der Armee und
>' . betiilenen htmgeber für oie gewaltigen A' »gaben eines Welt
kli . g' s sch.,»er, l '.nd die Borbereitungen -' i tr . siei». die das sichere
Ar , i' ,-!- der -z»atzen Maschine im AugenaErk l . r Mobilmachung
v<»burg -en . Ans »hm ruhte die Beranlworlung für o»e strategischer«
E' .- tr.:üri ..-. nach denen sich der Ausniurjttz and die ersten Operationen
d. r deutschen F .-ere vollzogen . Bis an die Marne ging der Sieges
z>p. der Belgien und Nordiraukre 'ch itt unserer « Besitz brachte Als
>::,««-» d- r » ngeheuren Last der Geschäfte seine Kraft zusammenbrach,
i nr ; di. L.n e c, reicht, die mir im Westen zegl „och halten . Er frh
sich r. ' ..ungen . zur Wiederherstellung keiner Gesundheit in die

t m gt ' l,eu und t . nt Dann an die Spin, ', des Stelloerlrelendeu
G . neralsii '.bs Ein «oahrhe.it vornehmer Monn , von festem Wille »,
jeder- Kriecherei and Günstiingswirtschast abltvld , iw» er fein Leben
lang j- iue Pslichl getreulich erfüllt und ist in den Sielen gestorben.
? ,in gel iihrt ein reichliches Matz des D. -.te -, der: linier Volk den
L«ifliU.gen unseier .Feeres schuldig is».

Tagrs-Rundschau.
Der koargsbrrger itz7nerall, »ndschaslsdirekt «r Kapp , dessen

B . oschüre gegen die Politik br :- ee' ich. kanzlcrs der«« letzteren Brr-
unlaisung z-: einer ichars»., Erividcrang im .'ieichorag gab . Hat ein
Nundschreit -em versendet , in dem er n .,t ' ei!». datz d-r Kanzler ab
p 'kel' , '» Hat. >i :«e ..»lau druckt die' Pslrchten sein- > A .n '.e -- und a ' -s
G .'üiiden des StaoiSivaH !> au,ei egte .Fai .de' iiuz z«n« G ' genstand
pe:-;ö!tl «cher Aliceitrandrrsetzungen y : mo-He » err  Kapp ertla . t
Ulli-, fick» für l' rtletzende Bemerlungei ». die der Kanzler gebraucht
H.-r.e. . in emem A .menblick Gcuugmin .g v.' lfmaffen zu »vollen , in
we !,!»un dem >>ertii 'ckieichesmi' lc ' nicht m b!' der Schul ; des K,I '
»«>' ;., ' . ii,e StelluN '., , nd die Knebeluiig der Pieae .',»!» Decke ü n -ii '*

(Sine Bebe des bnyri 'chen trünigs.
'.' tztt K e Hl I»e i tu , !>ü Fmii Tagnug de - Batztifckten

.Kanal Verein -.. Nack» d ." - Erledigunez der Tage :' rö -:u>„; in cker

.Faiiptvcrf .' umlllmg d-. s Bayrischen V:annlv «' reius fuhr ? e.ue Mo
jenllt .König Ludn ig noch dein Kelhei .ne »- >:afc „ . wo durch den
".' l rltemk ugitztzeu Gesandten vv:i Moser üie 'Tnrife des 5„». Schisses
de-.- Bal ' is.-te.l Lloyd ans den Nnmeii ..König Wilhelm ne.»
Wiirlternberg " vrllzvgen «milde . K nig L ..dwig richtet '- au ? dies-' »-.»
Anlasz e' ' herzlich -.o Telegranun uu den König von Württemberg.

An dca Taulatt schlotz sich ein r in jaches Mahl in her Brauerei
Ehre »ittzaler . au dem »'.«ich der König teilnahm . Fm Verlaufe des
le>ben brachte Fosrot Ningelntann -Würzburq einen Trinkspr .rch aus
de., K.onig an -. , als de», uuernnidlichen Förderer des Kanalveroins.

llnmiit . lbar darauf erhob sic.) Seine Majestät der König und
wandte sich <n. die Teilnehmer dcr Tagung mit einer Ansprache , n
der er euren Nückblrck aus die Fahrtzundertseier vor dr .-i Fahren
tvarl . oi « dcr der deutsche Kaiser >..-d die deutschen Bnndesstirfk - n
leilgenemmen hatten . Der Ko . ig jagte weiter:

Es i .:ar cri selten schön l' ti ausenes Feit . Datz ein Fahr
da »auf tH, ilieg aiisbr .-ckrei, n ärdo . bat niemand pealnit . Al -,
dos oll :.- l .i.d ü >.iiiic ai .ch da, „ als jedermann wissen, datz. wem»

d-a -- Deutsche' Ne ich i' iiutf in einen Krieg «ermittelt werde,,
lau ganze Deutschland autsleh . n und karnpfen wurde . -
Beifall » Es ein grotzer Unterfchicd zwischen der Zeit 6er
1HI3 14 »nd dem hlindert Fahre danach au «gebrochene, » w
Damals srand . da» kann nicht geleugnet werden , der grotze «zzA
Napoleon der ganzen 'Welt gegenüber und die gar ' .ze Welt Im: %
neue gebraucht , um ilm niederzuwersen Fetzt steht dar IwqL
Nerch mit seinen Lterdündeten . der österreichisch ungarische,, « 7
i.arch «e. der Türke « r.«»d Bulgarien , »mtzezu der ganzen Welt p-n̂ ,
über und es ist klar , datz man in sechs Monaten damit ti*dt>ijj!
»vcrden kam, . U.be »all baden »vir gm m,d siegreich gekam«, \
Mt, treue und), tagen zu ivmren . datz. wo die Bayern habet n,-rfl
s e ihren allen Nubn » bewahr » und befestigt , datz sie bei Freunk»\2
«T»und eilieii guten Namert errungen haben , der» guten Nu,, ...,
sie schv.« s. il vielen Jahrhunderten führen . Wenn der Stru-q oU
lang und schwer »st. so iit das eben bei dcr Grötze und Aah>
Gegner nicht anders möglich Da »mfere Feinde uns mit
gewalt n„y« be.znnngen tonnen , wollen sie uns jetzt durch
und No . daz,i zuingen . eine .« jchirnpjiich ?» Frieden zu lchl,^
Es ,s« Ausgabe de» Zurückgebliebenen , diele schwer- chu ^
Pr «,jung über sich ergehen za lassen. Sie erdulden ja doch ht̂ ,
hin viel weniger als jene , die vor d .' M Feinde stehen, beionü««,
jene , die jetzt in Frank »«Ich vor Berdun kamps 'n , die schiv. .,.«,
Kärnple . die diesem Krieg zu bestehen sind. 'Wir müffen uni Krt
«verden durchhaiter ». Das hat ja. und es kann wohl nicht
sen«. seine grotzer» Schwierigkeiten , die Interessen der einzeln,.
Staaten und oer cii,zel »ren Bevölkerungskreise auszuglei .che» ^
es nnrd i:ixo es mutz gehen . Es gehört dazu vor alle »« Ged :̂!! «j
Ausdauer Es gehurt dazu , datz man n .cht den Mut fmk.- : i..i|
ebenionetiig wie unsere vor dem Feind st .'henden ko-.- -». - '
Kameraden . «Anhollendes lebhaftes Bravo !

Eine Lehre ha » uns dieser grvtze und schwere Krieg
oebracht . l-nd do > ill di . datz wir dafür sorgen müssen , datz wl, i«
Bukunit ohne E .lse vorn Ausland uns im deuticchen Reiche t.u.,n
ernähren tonnen . Das ist mir möglich , wenn die Landwiiö .i,̂ .
gefördert wird , und ö.e Landwirtschaft kann nur dadllrch
««. rdei n e:.:, f«e arich in ruhigen .Seiten einen Ertrag brinA >mtz
ibm « Mali «, ernährt . Wie Sie wissen, betreibe ich selbst se„
S »' «t die Landwirt -chast . und »b kann aas eig .»er Eesahr »rng >>̂
i' . nn s„- piolpeiieren soll, la mutz sie » .t .'nsiv betrieben «r
Mit der Land » irtick»a !t allein >it ,-s natürlich nicht getan '«,'.1, >,
diislrfe und .Fandet »nullen gedeihen Was unsere F «,dn„sj-
diesem Krieg geteistet ha «, bat niemand jemals für möglich peheauV
Abpeschnit,en reu der ganzen Welt , können »vir nahezu ,.i; >«.
d' irsnisle d r Fndrlstrie decken. Der Farrdel hat allerdings ein,- >.
fchn-ere Seit , denn , r iit rmgewielen auf das Neick» und d,.- -
bandeten Staaten . W «r können nur wünschen , datz die alten u-tz
neuen Beziehungen z>- niiseren Verbündeten sich immer
und irachtbriu - - >de . gehalten Oe grotzer ei'» in sich «»■ .,5
Wirlichustsgei ilüe. knita norteillHifter ifl es für den Fände ! jf»
^ »»dnlrri ' Aber er.« Bindeglied brauchen «vir für alle d«--«e
schaKlicheu Bezieh «,ngen , und nicht d«xs gelängst .' unter
B »r t-ealiedera »tz bas . was unser Verein «nstrebk . Er firc!t n«.
datz die alte Waiiersnasze neu beleb », datz sie verbunden r.irt.
Durck» ganz Deutschland zieht sich ein Gebirge , das der» Südei,
den , Nvtd ' .l ».E id t und nur dutck, wenige Flüsse dr,' chl-r.-̂
wird , vom Nhein u »»d von der Elbe . Es b .' steht die dri.ip.-ch
N -..twl.nd»ztke,». diesen nördlichen r„ d südliche»« Teil «nininanke : n
nähere Verbindung z» bringen.

Der König besprach hieraus in sachkundiger urrd einqph-r
Weise die r .nzelnen KanaiproieUe . deiond rs die zwei siir Ari'm
wichtigsten die Verbind ».ng des Maine » iilit der Weser imi» r
Nhrines »:üt der Donau . Huriickkebrend zum alten L»v»:-.
Dona » Main Kairal fuhr Seine Majestät -fort:

Datz Weif 'Wt.i,t-lKratz veraltet iit , ist mir natürlich . C«i,
dock: '«>» Dob.- hi" -, seit sie gebaut wurde . Seitdem ist nicht:
ni .r wenig dafür qeich.' b.en . Was »vir olle brauchen und wo!!"
das ill ein g' .ker S -Hiiial .rtswfg . Wie er herg llellt wird . d>,5 i,
noch i-ickn»eit Aber das steht seit , datz iu .Kelhein « die Don.v>'«
bei« Glvtzschissalrrtsweg berge richtet wird , ebenso «nie der Ä îi»
bis Baml . ra W i' -i sich die Ferren der legten Dezennie:» «.
ii ' mrn . io köni» sie gewaltige Fortschritte erkennen , »«nd ichonte
«iere ilmen , meine .Ferro »», und arrch mir selbst van ganzen»
Ob ich die Vollendung des Kanal » muh erleben werde , w.-»̂ D
nicht . Aber das dvife ich noch zu erlebe " , datz der Main bis 'ito
brrg «um grotzer» Schissen bewahren teirb . Vor ein paar F.,K"
n ir uns ' re Tanmra in Ulm . Damats Hat Seine Majeltm
König o«.„ Württemberg als erster Souverän der Sitruag desck
nalvereir .s beigewohnt . Darüber Herrschte arotze Freude,
minder aber <. ii dnrnb . r . datz nunmehr Württemberg sich vn'.r«.
Bestrebungen «nschlotz. Diele Betzrebunacn Hab n sich weiter i
«" -delntt . »!-d »nenn das Sch»E. d>xs wir Heute au » den Nainc-x
Königs Wilbel '»- HI von W > ttemberg aciault hoben , die Tor
HinaukiaHrt . i-j deutet auch das an » eine gute Ankunft . Scir .r »
froh ubi - das . was wir mci .hi haben und fahren wir »orr
un 'cre »' Bellrebumun . durch «ckeb-rna ' des 'Verkehrs und bel.md'
der Wasserwege , die Volkswirtschaft zu »ordern . Meine
ich danke Ihnen , datz Sic nun »ckiou inst 25 Fahre mit mrr «u:»
halten hoben . Fck» hvise . nock) o:t mit 7»hr»en zusammen lem!
:öt ' »' cn . Den« Ka »-o!ve: ein aber rufe ich »in herrliches Fcxi» :

Der Nede des Königs folgte lebhafter Beifall.
Seine Maieftät sti"tz mit seiner näheren Umgebung a>.'

Gedeih : «» des Vereins an und b gab sich kurze Zeit daraus u»r
tzchtrgm'g nach de»«» in dcr Gartenkolonie Schottenhol einaen .s': >n
Laxarett ll, " ii t!»#r '' «ihr der König mit seiner Begleib.in.:
München zurück.

~int i.MM mm
viebrich . den 10. Juni ü-

Das Eiserne Kreuz  erhielten:
Bizeseldweve ! n Osf' iziersaspitant L a n s K r a m e r . l'*,‘

Pion . Komp
Unterossizie « d. Landwehr Edmund Fagcr  im Inf .'Negt.U

Strotzn babusch-.xsstrer «n Biebrich.
* F.-rr Le.imant 'Arthur Fumnirick «. Pionier -Aeg! -

miilde Mi. den« Elsemen Kreuz erster  Klasse ausgezeichnet.
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ir>11111iî de» kommandierenden Generals de» 18
. !.z ö>e Benutzung von Fahrrädern zu Vergnügt,ngs

5 ,'art zwecken unter Verbot.
,, u bedürftiger  Mut 5 er.  Der Mleinkin

ii>11* fcu 30 xtahren . auch in diefetn Winter int
i . Februar und Mürz bedürftigen Mindern ein

y, «u -ien verschafft . -- Du die Mitche des Verein»
o»iv Lazarett und lanjtige Wtiflc fehr in Anfpr ' vt)
.io durch die fchwierige Beschaffung de^ Leben»

" li.z. l' beschränken mußte . iah sich der Mlerntinder
tu felnem eignen ^ auje bi? erforderliche (?tn

;• '(<r.ijeii . 2 uul ) hilisbereire 2torstan8Hv >i,gi «eder
, „itpreätend mit Mettel« und allein .'tätigen mr

aut -gkit Helferin ten kcchten. andere teilten bei»
, .'iibcit der beiden Mindergartnerinnen wurde

. v <. iiirichlung sehr vermehrt , da die Mleinen in deti
-tacke» ziehen mußten . tun nt den unteren « alert

Y. Boltsfchule Pla ^ zu macheit . Dank der liebe
. 0.-l Datnen tveü . * ote Mache besorgten , gab es viel

; ,i otici , v B . dicke « uppen mit Fleische weihe oder
Martoffetn ; Hudcltt mit Gulasch Hei » oder

. . , i' mit Aepfeln oder eittgentachles Obst Wir hatten
' , ntiii) 27o Minder zu Gast ; an manchen Tagen mit

in '.en an 03 Tageit 25 60.! ; 0033 tnal wurde die
I ' tumten bezahlt . — Leider muhte die Speisung

. m ii ' llt werden . da wir für Geld und gute Worte
Y,n. noch Fett , nock) Mehl beschaffen konnten
. -vllir und  Feld . Die nahkalt » Witterung der

i . y  unsere jungen Feld und Gartengewächse . tut.
!. oiiütiMt, Mai ». Dickwurz, iecht nachteilig beein.
'len ( in rotgelbliches . kümmerliches Aussehen und
ni-.-liii» keine Fortschritte . Auch der Weizen und

' . ( ide waren von Hast befullett und würden Schaden
i» ^,e liebe Sonne nicht den Sieg über Hegen

netiagtN hatte , Ein grohcr Teil de» Mleeheue»
a>,lg dent Verderben entgegett . Da hat denn der
>!> tiberall geradezu Wunder gewirkt . Das Mlee

Dach und Fach , uttb der zweite Mlee kann
1'‘ . Weife l'.achwachten . 21n Flitter wi,d dieses

emireten . Die nun einfeszende allgemeine Heu-
. ähnlich grahe Mengen und auch für eine gute

- ? di ? 2 orbedi .tgungen reichlich vorhanden . Mai»
- :iö m oermehrtem Mähe angebaut . sodah wir in -

:. r fürs Vieh voraussichtlich noch weniger vom
>mi 'ein werden , zumal die Viehbestände überall
Die Otetreideertite ist vielversprechend . Der Hog

t.j» i iärbett und in kaum drei Wochen wird die
Die Halme find laug und kräftig , die niedren reich

1 . ,-■ t blüht . Gerste und Hafer zeigen geschloffenen
!>en. d-i sie Feuchtigkeit genug in der Erde finden.

- „ lei' schein krästtg heratttvachsen . Dickwurz -. Mais-
i . r ». ' orderten de» Unkrauts wegen fortgesetztes
lb . it witd aber augenf -heinlich belohnt , Unsere

' ' i o durch Haupenfrah zu leiden und manche
den taft kahl gefreljen da . Manche werden infolge

liefern , wohingegen d,e meisten jedoth so gut
"i bald Anstalten zum Stützen der Aeste gemacht

'Hirnen gibt es verhältnismähig wenig , ebenso
Fwetichenernte ausfallen . Beerenobft liefern die
"inte Aussichten bieten auch die Weinberge . Der

i «er and da blühen die Gescheine . Mrankheitea find
. utetreten , trotzdem darf da» Bespritzen und Schwer

! .icken werden . Die Materialien hierzu (Muplervitriol
' " nt. von den Gemeinden besorgt . Alles in allem

ivi; mit den Ernteaussichten zur Zeit vollauf

- ui Bericht über die Lage des  A r b e i t s -
M a i tut  tz. Wie im Vormonat herrschte in fast

ü "um, rege Hachfrage nach tüchtigen Fachardettern.
' - .-ist an ansprechendem Angebot In der Land«

'uh die Vermittlung in erfreulicher Weife , eine wei.
>u '.u erwarten . Im Metallgewerbe machte sich
mi »>m lieberangebat von ofst'nen Stellen bemerk

>uiit-.-m.mat gma die Muhl der Arbeitsuchenden immer
Vlili* Metallarbeiter wurden untergebracht . Int

'Mi? tick, der »tu Vo : .ttonat berichtete erfreuliche Be
" "ch wejemlich gehoben , fliege Nachfrage herrschte
-ch , einem . ntetftetts auf erstklassige Möbel . Auch

>«>.' tmrfc Nachfrage nach tüchtigen Maschinenar
- -cktl.' r und Tapezierergewerk c war die Lage günstig.

>'e .'lrb .' iisuchende untergebracht werden , teilweise
' .' " «ckiuittgung finden . Verlangt wurden vorwiegend

"midichaftsarbeiten nnb Matratzen . Die Lage des
,M Baugewerbe war für Maurer und Zimmerieute

- . h ' viele Leute wurden für staatliche und
' hierher und nach atiswärls verlangt . Bei den

lud»ui hatte sich die 'Arbeitsgelegenheit durch
‘ ' ■>' Biutgstfest etwas gehoben Sämtliche Be

illeidiug » meistens mir zur Aushilfe , tntterge
-' ch Steinmetzen und Dachdeckern war ständige

louitten auch alle Arbeitjuchende .i Beschäftigung
l usil, .' der Nahrungsmittel wir gut beschäftigt,

wurden wenige Gehilfen verlangt . Bei dea
> ui l z„ tun dock» kamen die meisten vielfach

"iM fruiteii ans . Durch das Schliehen der Laden
' ' l'.' ckd. s Tages wird viel Personal gespart . Im

i" reichte groher Mangel an Schneidern und
">K: günstig gestaltete sich die Lage im Gastwirt»
- -laden war die Lage für Mellner ziemlick» günstig

m m Mächen war iitfolqe der notwendigen (litt
i > Für Jugendliche hat sich die Arbeitsgelegen
l't'C! Fabrikarbeiter und andere ungelernte ^!r

>>M" 'Hergebracht werde, «. Für Taglöhner war der
' 'uibcr d»'m Vorrnanat günstig . Auf dem weib
i mar die Lage für Dieustboteil günstig . Großer
>>m. r nach an Mädchen mit guten Zeugnissen,

l "tzfr.tuen war genüge .id Beschäftigung vorstan
>' !>. Arbeiterinnen hat sich die Lage gegenüber
!' etwas aehvben . namentlich war für Näherin
: meuden Mngftfeiertage viel Betzhäftigung vor

' " »iidlmg.' .-t an die in neutralen überseeischen
ml,,,,»' von Lhiua sestgehaltenen Angchörigen
: i i’t mehr wie in Friedenszeiten durch Vernnt
i iibureaus versandt werden , sondern sind nur

i»g . Mr>egLgefa.igenent'endung " in gewöhn
Das Marinepostbnreau vermittelt nur
Festgehaltenen in den nordiichen Mvnig-

i' t» Bostai ' wcisimgen an die Festgehaltenen
. idungen . die nnrichtigerweise auch jetzt noch

i zugehett . erfahren dadurck, nur Ber-

' >>> in , f Liebesgaben?  Verpflegung
.' »' Id«,»ercs find reichlich nnb gut . Anderer
‘tlu ii 'Borrate zweckentsprechend und sparsam
' ' iu ividerspricht . wenn als freiwillige Ga

'l 'iifi'ai , oder als Spende fiir die Allgemein
'Ui'ch. r Meng »' Lebensmittel . Bekleidtingsstücke

d>e zwar von den einzelnen Soldaten als
' i Freuden angenommen werden , aber nicht
' »iio. Driitgend erforderlich ist. dah auch mit

.,eldheer gespart und van allen Liebcsgaben-
i,bii „ jw . abgesehen wird , die nur den Mweck

r vender nahestehenden Truppenteilen oder
.nt üZedenkens zu geben . Da die Vteeresver-

^ !>'d.'n Soldaten mit allen erforderlichen Wall-
'tz >n Mliklickstzur Schonung der Hahstasfe

die Musührung von 'Wollsachen m 2tzege der
»rmidsätzlich verzichtet werden . Soweit jedoch

besqaben in 2lusnahmesällen u td in Gestalt
-'" nicht sein sollten , werden von der Heeres-
Mitteilungen an die zur Samml »ng beruseue

ick,„h für warme Uuterkleidiina in Berlin —
'linoliuug bittet daher , alle Liebesgaben und

auch Geldspenden zur veschassnng von Liede »gadei , ansnahmsU »»
den staatlichen Abnahmestellen freiwilliger Gaben am Sitze der
steltverkretenden Generalkommandos , deren Verzeichnis in jedem
Postamt aushängt . zuzusühren . Von hier werden die Spenden
nach den Weisungen des Mriegsmimsteriums de«i ettizelnen Armeen
zupcleitet . wobei beruckfichttgt wird , dah die Gaben nach Möglichkeit
an besonders bedürftige Truppenteile der aus dem betreffenden
Morpsbezirks stanimendcn Armeekorps und Nefervekorps gelangen.
Auch die Lazarette de» Operattons und Etappengebietes sollen mit
Spenden bedacht tverden.

* Schont die Saaten!  Gefährlicher als der !)a - eljchlag
wird mancherorts den jungen Saaten die bucht von Mindern und
Sonntogsaurstüglern . mit vlumen aus den Getreidefeldern ihr Schön»
heitrbedürfni » zu stillen. Die ttiagen über Io verurjachte Schäden
am Zaatenstand ertönen immer wieder von Neuem . Die Nusflügler
sollten d»ch Nückisicht nehmen aus die ungeheuren Mühen , dl« die
5eldbestellung den Landwirten , sehr oft grauen , auf denen die ganze
Last der ttrbeit ruht , bereitet und sollten bedenken , dah da » N'eder.
treten von Halmen unseren Feinden zugute kommt . Nlle Lchirnheitr-
werte gepflückter vlumen sollten für jeden weniger wiegen als
vaterländische » und sozialer pstichlgesühl . da , die Saaten schont, weil
ihre Schonung ein lebenswichtiger Interesse für uns alle ist.

^ Unausgereisie,  Gemüse . In Marktstünden und Gemü«
seläden kann man jetzt häufig beobachtet, , dah allzu junges , noch
nicht au,gereifte » und ausgewachsenes Gemüse zum verkauf gebracht
wi ' d. Zn dieser zu frühen Verwertung liegt ein beträchtlicher volks»
wirtschaftlicher Schaden ; meistens würden die pfanzen an Masse und
Nährwert mehr bieten , wenn man sie richtig auswachten liehe, und
e, gehört zum haushälterischen Umgehen mit unteren Nährstoffen , dah
da » möglichst überall geschieht wenn man da , beachtet , liehe sich
sehr viel mehr au , unseren voden heruu,holen.
„ . !c‘ Die »daden . Int 78. Lebensjahre oerstatb hier der Hemner
Vnilipp Eckhardt , eine bekannte Persönlichkeit , der früher das weit
mid breit bekannte , jetzt emgegangene » otei „Du Nord " besaß.
L\,r  Beistorbene war aus Vianau ge'oürtig , kaut mit dem Hi. Le¬
bensjahr als Mellnerlehrl .ng in das Mckrhuiis und begann da leine
erfolgreiche Laufbahn.

wc . S ch w tt r g e r i ckit. 2luj ihren Antrag find verschiedene
.Herren von den Funktionen als Geschworene gelegentlich der am
nächsten Montag beginnenden Tagung des Schwurgerichts entbutf
den worden . Statt ihrer wurden Sat .tstag 4 Herren neu ausgeioft.
darunter der Privatier Bernhard Neumann . Biebrich . Gartenftrahe
Hi. Bei Gelegenheit der Schwurgerichtstagung wird als zweiter
,>all verhandelt am Dienstag , den 27. ds . Mts ., vormittags 8 Uhr
begumend . wider drei Leute aus Esten , den Händler Franz Gtm-
edler . den Metzger Marl Bartsch und den Mutscher Ludwig Heidt
wegen eines Haube », welcher sich in der Nähr von Bornich aus der
Landstraße abgespielt hat . Berteidiger der Angeklagten sind die
Hechtsanwälte Landsberg . Hosenthal und Berg.

ti,c.JI >ie Wiesbadener Vpfertage hatten ein Ergebnis , welches
unsere Stadt wieder einmal mit an die Spitze aller deutschen Städte
stellt , in denen ähnliche Veranstaltungen stattfanden . Die gesamte
Einnahme nach Abzug aller Unkosten bat sich aus 140 (NM) Mark be-
laufen und zwar im Einzelnen aus der e>',aussammlung aus 7l
Mark , aus dem Straßenverkaus von Erinnerutmszeichen auf 27 Ho3
Mark , aus der ..Feldgrauen Messe" auf 27 488 Mark , aus den Eichen
pstanznngen aus 583 Mark , aus Barspenden aus 4540 Mark und
au » den Abendverrnstaltungen aus 3501 Mark.
.. —Königliche Schauspiele.  Als erste volkstümliche
Vorstellung geht heute Webers ..Freischütz " in Szene . Als Mafpar
beendet Herr Theodor Simons vom Stadttheater in Stettin fein
Anstellungsgastspiet . — Vielfachen Wünschen entsprechend ist der
Beginn der volkstümlicheit Vorstellungen auf 7 !, Uhr festgesetzt
worden . Der 7. volkstümliche Abend am Mittwoch , den 28. ds.
Mts ., bringt an Stelle von d' Alberts ..Abreise " eine Aussührnng
von Mozarts „Schauspieldirektor " . Im Anschluß hieran wird
Eornelius ' komische Oper „Der Barbier von Bagdad " in Szene
gehen . — In dem am Donnerstag , den 22 . ds . Mt » , zur Auf»
führung geiangendett Schauspiel ..Prinz Friedrich von Homburg"
von Heinrich von Mleist gastiert als Natalie Fräulein Charlotte
Hagenbluch von den Vereinigten Stadttheatern in Ehemnitz auf
'Anstellung.

Vordenftadk . Gcwerbemspcktar 'Witt gen  aus Nordenstadt,
der als Leutnant und Adjutant bet eitlem Stabe im Osten steht , ist
"tit dem Mecklenburg Lchwerin 'scheu militärischen Verdieustkreuz
aucgezeichnet wvrde .t. Das Eiserne Mreu.z hat er sich schon frühererworben.

Alörsßelm , 18. Juni . Leichenländung . 'Am l . Pfingsttage
verschwand der 40 Jahre alte ledige Christoph Mitterer von hier
spurlos . Der am Mainuler aufgefundene Hut de» Bennißten ließ
darauf schließen, daß der an Fallsucht leidende Mann den Tod im
2tzaster gesunden habe . Jetzt ist es dem Fischer Paul Treber von
bter . der schon viele Ertrunkene c.us dem Mainftrom geholt hat.
nach langem Luchen geltmgen . die Leiche des 'Verschwundenen ztt
länden . Man glaubt , dah Mitterer am Fltißuser von einem epilep
tischen Anfall überrascht wurde , in den Strom siel und dabei er
trank.

Dillenburg . Freitag vormittag bemerlte ein alter Land-
ftt. rmcr unseres Geitesuttgshetmes im Lchloßhotel bei einem kleinen
Spaziergang mt Tannendickicht links von der Straße nach Dons
ba h drei Husten , die sich bei seinem Erscheinen ins Gebüsch zurück
zogen und ihm dadurck) verdächtig vorkamcn . Er beobachtete sie
tveiter und merkte bald . d»iß cs sich nur um entwichene Gesang 'ne
handeln tonnte . . Er kehrte sofort zurück, meldete es und machte
fick) danach mit noch einigen Mameraden daran , die Husten zu suchen.
Aber leider war das Mleeblatt nicht mehr z» erblicken , es hatte sich
wahrsche .nl 'ck, sehr gut versteckt. Im Laufe des Nachntittags gingen
noch verschiedene Soldaten auf die Suche , von denen aber mir
einer , der allein durch das Dickicht streifte , verdächtiges Hustet , und
andere Leute hörte . Daraujhin wurde dieser Waldstreifen am
Abend di.tch die gesamte Mannschaft durchsucht, und innerhalb
kurzer Mett fand man die drei Durchbrenner in einem guten Be' r
steck, eint ganzen Leibe zitternd . Sie erzählten , daß sie vor vier
Tagen aus Aßlar entwichen feien ; während dieser Heit hatten sie
nur von Zwiebeln . 'Wurzeln und einigen Heftchen Brot gelebt . Die
Ausreißer wurden die Nacht über im Schloßhotel verwahrt und
am Morgen dem Gefangenenlager in Wetzlar wieder zngeführt

RII»ri»I aus der Umgegend.
ffiain ). IK. Juni Ein Preisknriosnm uns den di. sjährifl . n

opnrgcilaiion uorbic « in bor bmicrtn vet, eiillichl . il dclnnnige
neben yi werden . In der diejinen ctnbt , die wie eine Insel inmitten
der er „1ebiqslen Svnrnelscider Denllchlnnds «elegen ift, , eigen die
Spnrgel,weile seil Wochen eine svr !nesc„ 1e Sleigernm, . Io dass lieuie
l„ er der lnsder nnch nlenwlo n», diele Yeik erlebte Preis von HO
Wo tiir bessere Ware gewbli werde » nnch . Umsonielir mutz es
anssollen , dich l» r qleichen Zcii durch einen Olrotzlie 'eronien NUS
einem in nllcrnnchslcr Nahe von Mnin , gelegenen Orte die gieiche
Sori « Spnrgein ,nm Preise von :V> Psg . «einschsietzlich Poriolosten,
in eine ans dem baden lonnn » gelegene Sammersrische gelieserl
wird . Wenn es sich hier auch um eine Bcrtrngslieiernng bondeil.
so ,eigi der s»oil doch, dotz bei einen , Durchschniitsgreis von 35
Wa . dos Psnnd somabi .Pichler wie Vwntzler immer noch bestebrn
sonnen . >, !er Uber »rollt lich der Durchschnittspreis bis segt »ns
nnndeslens die doppciie „ ade . In,loche is, foriu -r . dotz in Mnin,
und den bennchbnrien <brotzj,i>d!en in dieiem Iobre die Spnrgei
preise bedeutend bober sieben , ois in '.' lorddenllchinnd . d»r seinen
Lporgclvedars , mn grötzten leii uns der diesigen ibegend de,« .

Dndenbclm , lg . Juni . Die tzirschrnerntc . die sich ihrem Ende
I' nbt . erdrnchte in diesem Iobre den ltiesigen Flüchtern eine ginn
lende Einnnlnne . Bei Nieist sehr gutem iilebanq der Bäume die!
ten sich die Preise nus einer gute » Durchsätuittsböbe vnu 3<>—45 M
Die (»elomleinnuhme wird fiir die hiesige Gemeinde allein ans
Nähklu mtllKMi Morl kingeschntz, Ein .,eine Besitzer von tzIrsch
brmnplontogeu er,selten über KHNiMorl . Seit Jahren stellte sich
der Er,rag aus der Äirschenernte nicht so doch wie in diesem Jahre.

0bee -Zng »lbeim . Ans Eirnn , dem Wohnsinnn oersoUen . Die
lirau eine « im itriege «esallenen 'rnbrikurbeiters von »sei versuchte
iiir lil Jahre altes Töchterchrn in, schloie zu erwütgen Aus dos
rntsetzle Geschrei des Rinde » eilte die Tonte desselben herbei und
besreile es „US den tiänden der nngliilklichen Müller . Spüler

dnrchlchnlti sich die bedouernsweri « Frau die Pulsadern . NI» anltb*
aber auch hier noch durch dos rasche Eingreisen eine » Arzt «» atz dsp
Aussührung der Tai verhindert . Der Arzt stellte Aersolgungewahn-
sinn lest, der wohl durch den Tod de» Gatten verursacht wurde und
veranlotzi « die llebersuhrung drr Unglücklichen in eine Irrenanstalt.

vemlschttr.
Ehrentafel . Heldenhaftes Verhalten eitles

Unteroffizier  s . Am 0. März 1016 galt es für das 2. Ba¬
taillon Füfilier -Neaiment von Gersdarff tMurhefstsche») Nr . 80, stark
besetzte feindliche Gräben im P -Walde zu erstürmen . Mutig glngs
zur befohlenen Me' it an den Feind heran , das stark ansteigende
WaldgAände herauf Mwei teindliche Maschinengewehre , die aus
einem Flankengraben unnnterbrochen i.t die Neihen der Stürmen»
den hineinfeuerten . verursachten nicht wenig Verluste . Schon
dtohte der 'Angrifs in » Stocken zu kommen . Der Unteroffizier
Hensel laus Alsdorf . Mreis Aachen » von der 5. Mompagnie erkannte
die Gefahr Schnellen Entschlnstes schwenkte er mit feiner Gruppe
auf den Flankierungsgrabeit zu und drang hinein . Die Besatzung
der beiden Maschinengewehre , insgesamt l5 Mann , wurde über¬
rumpelt und zu Gefangenen gemaeht . die Maschinengewehre wur¬
den genomttten . Jetzt konnte der Sttirm planmäßig und ohne
größere Verltiste fortgesührt werdeit . Leider hatte Unterofflztrr
Hensel bei dem kühnett Unternehmen selbst schwere Verwundungen
erlitten . Dem tapferen Manne , der das Eiserne Kreuz 2. Klaffe
seit langem beseiß. konnten besondere 'Auszeichntingen nicht mehr
zuteil werden ; einige Tage nach dem Sturm erlag er im Lazarett
feinen Verwundungen.

In Düsseldorf starb der Geh .' iitie Momtnerzienral Franz Haniel
mt Alter von 74 Jahren . Er ist durch sein umfangreiches Wirken
in Mohienbergbau . Schiffahrt und Industrie weit über di« Grenzen
Düsseldorfs hinaus b.' kannt geworden . Mit Geheimrat Franz
sianiel scheidet der Senior der vielleicht ältesten und angesehensten
rheinischen Industriellen Familie ans feiner weitverzweigten in-
dustriellen Tätigkeit . Die Familie Hantel führt ihren Ursprung
schon in die erste Hälfte des 18. Jahrhunderts zurück. Sie ist die
Mitbegründerin der Gutehofsntingshütte . die bekanntlich unter der
Firma Iacobt ». » aniel und Ht«nssen vor mehr al » hundert Jahren
begründet wurde . Außerdem sind die Haniels Teilhaber der weltbe¬
rühmten Maschinenfabrik Hantel u. Lneg in Düsseldorf , aus welch«
Werke sich ihr cisenindustrieller Besitz «tllerdings beschränkt . Groß
ist auch ihr Bosilz im Nuhrkohlenbergbau . wo sie Alleinbesitzerin
der Bergwerke Hheinpreußen . Neumühl und Zollverein ist. die im
Mohlensnndikat zulamntctt eine Beteiligung von e' twa Millionen
Tonnen repräsentieren.

WB . na . Berlin , 18. Juni . Die heutige von der Mommanbon«
tur nn Stadion veranstaltete Festoorstellung zngtinsten von Krieg »-
wohlfahrts, ' wecken war voik Mehntonfenden von Personen betucht,
die den gewaltigen Muschauerraum bi» auf das letzte Plätzchen Hm-
ten . « owohl die Aufführung der „Festwiese " au » den „Melfter.
fingern " wie die Darftellung von „Wc.llenfteins Lager " nahmen
unter der Hegte von Viktor BornowsN einen ungestörten glänzen-
den Verlaus . Unter den Anwesenden bemerkte man den Prlnzen
August Wilhelm mit Gemahlin , die Prinzessin Friedrich Sigismund
und den Fürsten Otto von Bismarck , erneu Enkel des Altrelchskanz.
im . Vor Beginn der Aufführung schwebte ein Doppeldecker über
der Versammlung.

WB . Hamburg , l 7. Juni . Das Hamburger Schäffenaerlchk IV
verurteilte den Geschäftsführer der Vwnsa-Brotsabrik Zkvrl .Hüdfch
wegen wissentlichen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgefetz zti
einem Jahr (tzefängnis und 2<t00 Mark Geldstrafe , eventuell wei¬
teren 200 Tagen G . fängnis . sowie zu dem Verlust der bürgerlschtir
Ehrenrechte auf zwei Jahre . Der Geselle Ludwig Nicht -r wurde
wegen nissetttltcher Mehlsälschtmg zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt . Die Angeklagten Huben in der Zeit vom 1. bis 13.
■Bear} dieses Jahres 2l 425 sogenannt ? Maisbrote nngefenigt und
verkauft , di ? sünj Prozent « trohmehl und einett andereit gesund¬
heitsschädlichen Zusatz enthielten.
m, ® ®- ' " ünchrn , 17. Juni In einem va » der Poliretdireklion
Mnnchett äusaetzebriren amtiiitzen Berickj, über Ansammlun « ,, aus
dem Manenplatz heitzt t »; Heute mittag sammelten sich aus dem
Marienplas ; und beim llinthous Torwait einipe grauen an , di« auf
den , Mnrlte nick),s Veto,innen halten und insbesondere Brotkarten
verlantzlep . = « wurden nn die Broitorienoerieilunpsstellen in den
L-chnlhausern vermiesen . Die zumtril errepte Unterhaltuna Uetz
Aeutzieritze sich r „ sammeln , die ilch aber Netzen Abend aus peesön.
Uchec Emtzreiscn des Polizeipräsidenten wieder zerstreuten . Mit
Einbruch der Dunkelheit käm weiteres Publikum , insbesondere
Mn »iier . ,ikidcr auch oerschiedcne Soidnten . in der Nauptsache jedoch
baldwuchsitze Burschen . Antzebisch. Iveil aus benachbarten t,rufen,
Wasser hernbtzetzossen würden war . wurde » Steine tzetzen da» Kaff«
..Hathaus geworfelt . Die Menfchenattsammlung wurde größer,
bi» lchlictzlich die Schutz,nannschus , mi , Militär den Platz säuberte.
Ein Tetz der lUtzeudlicheu Demoustranlen wurde sesttzenammen und
!fbl enier Seslräiuntz rnttzetzrn . Die tzesanne vaterländisch aesinnte
Bevolkermitz und insbesondere die vernünstitzen Erwachsenen oer-
nrieiien . wie nian heute von allen Seiten bare » kann , diese Sorte
von lleulcn , die um seden Preis ihre „Gaudi " haben müsse».

Gegen sermb ». für deutsche Vornamen . Im tzoniprelch Sach,
sei, sollen rn .inkuni , Anträge ans Aendernng sremdländischer Bor-
Namen, die UNSÄnlatz des tzriepes tzeitellt merden . flrnndsätzlich ge.
nehmitzl werden . Auch solle» bio Siundesnmter in Innlicher Weis»
s»r deutsche Bornanren wirken.

Buntes Allerlei.
Gummersbach . Die Stadt richtet eine Ztriegsküche ein , ans der

Suppen und Einivpsftrrichte , da» Eiter zu hu Pitz ., nbtzetzebe» wer»
den soll.

varmen . Drr Räusmänn und Drogist Luppe von hier , der von
der LtiäskäNiNier wetzen itrietzsinuchers und Bktrutzs mit seinem
OelersätznnIIel ..Oeliol " zu I Jahr Gesbugnis sowie tzütb, Mark Geld-
s.rosc o« ntteilt und wetze» Elnchlverdochts suiort verhaltet worden
Et. winde von, Düsseldorlrr Obcrlondrstzericht «egen Slellnn « einer
Sicherheit von » itbii , M »rk »orlonsitz » ns sreien ifusi aeletzt . Die
«trafkanlincr hatte feine .t)astenilassung abgelehnt.

Swine,nünde . Donnerslng nach, sind hier 13 Leichen hiuu«
btächt »' erden , und zwo , Seeieuie . die an Bord des llrieasschisses
...' » rrmrnn " an der schmedisälen Rnite drn lad gesunden Huben
Eis von ihnen werde » an ! dem hirsitzcn üriedhos beitzesetzt Die
Heiden anderen merden in du- » cimai übergesührl.

WB . Amsterbam . lü . Juni . Gestern kam es hier jnsoig » de»
Lebeiiemitlclniangel » und der tzroszen leuerunq zn Unruhen in
oerschiet.ene» Bienein der Sind , und zu .Zujanunenstotzkn mit der
Polizei , die oo» der Wosie Eiebronä , Milchen mußte.

krmtt ' " Rblk '-beil is, nn einer Brnstmnskelentzündung er.

Jedem da » Seine , '.lleullch wurde , so rr .chhli man der I A.
»°n esi.rni Londbewohnc , um Biertisch eines tieinen Landstädtchen»
eil '» Ilnterhollnntz tzepsiatze,' mit den Bewolnier » eben dieser Klein¬
stadt . Es drehte sich iiaturlid ) NM Lebensmutes und Teukruug »»
winde dem Lnnddewohner tzesatzt. er Halle es gut . aus dem Land»
keime man doch keine 'Ho, »sw. — „In ", sagte er — „dot is so oer-
schuden . wir könnt UNS so» eien . Niid si in de Slndt hebb , elektrisch
Licht, Asphnli und Kino ' .

Neueste vächrtchte».
«u , den heutigen Berliner Morgenblättern.

Prioattelegramme.
Berlin,  18 . Juni . Bei Besprechung des ptütz-

G } odc  s des « cnerulobcnten von Moltke sind die Blätter
einig , daß die Zeit noch nicht gekommen ist. ein abschließendes Ur.
teil nt er den Anteil des jäh Dakinaeschiedenen an den trirgenschpn
Ereignissen de' r Icfticn Jahre zu fällen . Wohl aber stehe die fE>
oeiitiniß Molkcs als eines der erfotgreickisten OrganistUsren untLwr
firiedenslcistnng fest. Seine Tätigkeit hat sich über jene im Inneren
wie nn Aeuheren kampsesschweren Jahre erstreckt, in denen der Funke



hum Veltbrand Entglomm . Eitt Jahr vor dem Kriege durfte
Moltke in der großen Wchrvorlage das Rüstungswerk des deutschen
Volkes gekrönt sehen, den, auch seine Mitarbeit den schweren Weg
geebnet hatte . schönes Gefühl innerer Befriedigung möge es ihm
gewesen sein, als in den Tagen der Mobilmachung nach den Plä-
nen . die auch seinen Namen trugen , der Ausmarsch der deutschen
Heere mit der wunderbaren Regelmäßigkeit einer großen Maschine
sich vollzog.

Das ..Berliner Tageblatt " sagt : Moltke lehnte alle Versuche,
ihn init seinem Onkel in Parallele zu stelle:» in ruhiger Bescheiden,
heit ab . Will man dem Verstorbenen gerecht werden , so darf man
sagen , daß ihn ein preußisches Pslichtbewußstein sein Leben lang
beherrscht und geleitet hat.

Die ..Deutsche Tageszeitung " schreibt : Moltke hat nicht gerne
die Nachfolge des Grafen Schliesfen »ibernommen . da er w»»ßte,
daß er nicht in dem ungewöhnlichen Maße wie seine beiden Vor¬
gänger Hirn »i»d Herz des großen Generaistabes sein konnte . Aber
mit seiner vornehinen und lauteren Gesinnung . seinem klaren mili¬
tärischen Vorstände und seiner Menschenkenntnis hat er nach Maß
gäbe sei».er Kräfte diese» »richtigen Posten doch trefflich ausgesüllt.

In der „Vossischen Leitung " heißt es : Der Verstorbene baute
in der glücklichsten Weise das z»nn Rußen des Heeres aus , was
feine Vorgänger geschaffen hatten . Um das zu beweisen , genügt
es . an feine Verdienste um die schwere Artillerie des Feldheeres
und die Militärlnstschisfahrt zu erinnern.

Im »Lokalanzeiger " wird als Vorzug Moltkes gerühmt , daß
er die eigene Person völlig unter die Lache zu stellen verinochte.
Cr blieb der eiserne Pslichtmensch und gab ein wunderbares Bei¬
spiel der Entsagung , als er bei seiner Abberufung voin Posten des
Ehefs des Generalstabes des Feldheeres , nachdein er genesen war.
sich seinem kaiserlichen Herrn für jede Verwendung zur Verfügung
stellte und der Untergebene derer wurde , denen er früher Borge
letzter war.

In der Ansprache , di ' Moltke bei der Gedächtnisfeier zu Ehren
»on der Goltz' hielt , wurde besonders kraftvoll der Latz gesprochen,
am Grobe eines Lotdaten müß'e auch ein Soldat sprechen : ein Lol-
dm sei Goltz in erster Reihe gewesen.

Einsendungen au » dem Leserkreise.
Wer die vorgestrigen , geradezu abscheulichen Szenen vor den

Metzgerladen mit angesehen oder gar miterlebt bat . kommt »»machst
einmal zu der Erkenntnis . daß ein Appell an die Einsicht bei vielen
Leuten völlig zwecklos iß

Andererseits drängt lich aber einem Jeden das Gefühl auf . daß
hier unbedingt etwas „nicht ftinnnen " müsse. Mag man auch den
häßlichen Geschichtchen. die unter de» Wartenden von Mund zu
Mund gehen und leider recht oft in gehässigster Weise breitgetrten
werden , nicht den geringsten Glauben schenken, so steht man doch
kopfschüttelnd vor der ersten  Frage : Wie deckt sich die Aeitungs
nnzeige des Magistrats , daß ..genügend Fleisch vorhanden ist. daß
Jeder die am Dienstag empsanacnen .Karlen einlösen kann " , mit
der Tatsache , daß hunderte von Karten mangels Ware nicht einge¬
lbst werden konnten / Wenn keine sonstige» Mißständr vorhanden
sind , dann liegt offenbar ein Rechenfehler vor . der . aber nicht gc
macht werden füllte . Lieber der Bevölkerung mitteilen : «Das
Fleisch dürfte nicht ganz dem Bedarf genügen " , dann wird sich
mancher den vergeblichen , mit Zeitverlust . A rger und womöglich
ernstlichen Gesundheitsschädigunge «» verbundenen Gang sparen!
Leider Huben vorgestern zahlreiche Personen aus Aerger und ^ orn
ihre Karten an Ort n»' d Stelle vernichtet , andere werden , wie so
häufig bei ähnlichen Bcrui ' lasiunqen . zu beguen » sein, diele , wie
vom Magistrat gewünscht , in» Rathaus ? abzngeben . sonst müßte sich
ja ein leidlich klares Bild über die Große  des Rechenfehlers er
Loben . Ob der einzelne Metzger bei der . '»uteilung des Fleisches zu
..aroßmütig " ist. muß sich ja bei »»» Vergleich des ihn» gelief ' rten
Fleischgewichts mit der Summ ' der von ihn» abgeliefcrten Fleisch
karten zeigen , eine Kontrolle , die doch ohne Zweifel , genau tote bei
den Brotmarken der Bäcker . a »isgeübt wird ! Eine gewisse Diffe¬
rent wird natürlich aus technischen Gründen zitgestunden werden
müssen.

Die zweite  Frage ist die der Regelung des Massenandrangs.
Es ist ausfallend und von vielen Personen beobachtet , »nie verhält¬
nismäßig ruhig und geordnet der Verkauf an der städt Lebens-
mittelstelle lKaiserstratze » bei Anwesenheit nur eines Schutzmannes
vor sich geht , der noch dazu durchaus keine übermäßige „Schneidig-
keil" bezw . Schärfe anfznwenden braucht Die wartende Menge ist
.»«»frieden , wenn sie die ordnende Hand spürt und siebt , daß einzelne
Störenfriede in die non Anstand und Bürgerpslicht gezogenen
Schranken zurückgewiesen werden . Dos gleiche war an , vorigen
Samstag bei einen , der nachträglich belieferten Metzgerläden y.i
bemerken . Ans dein „wüsten Haufen " bildete sich beim Eintreffen
des Schutzmannes — ohne ein harte ; Wort desselben — ein ganz
ä »t disziplinierter und in» großen Ganten zufriedener Trnnv . d ' r
durch die Oldnuna den Verkäufern und fM, selbst dos Geschäft
wesentlich erleichterte . Dort gelang es den» Schreiber dieses , wenn
auch nach langen » Warten fwie natürlich und kaum verineidlichf.
ohne Schaden an Leib »n' d Kleidern Mt Glrninm zu erstehe »» und
in , Triumph als Psingsteffen für 7 Personen nach Hause zu
..schleppen" . Vorgestern wäre dies nicht möglich gewesen , ohne
wenigstens einen ganz leichten Rivpenbrnch davor » zu tragen . Das
Hausmädchen kam nach vierstündigen , Ringen mit der Uebermacht
ergebnislos , selbst aber ganz . ans der Farin " gebracht , heim . Ist
hier wirklich keine Abhilfe möglich ? Polizist ' »» sind io leider —
ui,b sicher zum größten Bedauern der Verwaltung leibst - mir
wenige vorhanden . Sollte es ober nicht in» Machtbereich des Herrn
Kommandeurs der biefigen Garnison liegen , ans eine Bitte der
Stadtvater hin . den Behörde " ii»r di - »venioen Stunden d»"' Fleisch
ausgabe für jeden Menge,laden einen Soldaten zur Verfügung zu
stellen . der mit von» Dienst gewohnter Strenge . Gerechtigkeit ' und
— Freundlichkeit Ordn »u»g in die anst »!»inenden Massen brächte?
Eicher würde niemand d :» wackeren Feldgrauen ihren oemein
hiützigen Dienst unnötig erschweren tnotstills müßten sie mit Poli
geigemalt ausgeston . t werden » »i' d de» Herr Kommandeur wäre
Ae» Dankes der Bürgerschaft gewiß . Ob dieser Vorschlag eines
Haien in militärischen Dingen durchführbar , wäre ja leicht zu e»
fahren.

Die dritte  Franc , an die Stadtverwaltung aerjchtet . ist die:
Besteht keine Möglichkeit , solche Bürger , die in einer Woche ihre
Fleischkarten nicht einlösen können , sei es . daß sie nicht über die
nötigen Körverkräft ? verfügen , sei es . daß sie es n»f eine solenne
Rauferei nicht ankommen lassen »" ollen , in der nächsten Woche in
erster Linie z»» berücksichtigen ? Bei verschiedenfarbige », oder mit
Wochenzahl bestempelten Kart n wäre doch der Weg ga iaba ' . daß
an einem bestimmte " Taae oder Vor " ,it »aqe nur die unberücksich¬
tigt gebliebenen Fleifchkoneninbaber Fleisch emplangen . an eli' e,»,
«anderen Tage oder etwa am Rachiniltag des gicichci» die Inhaber
»»euer Karten.

Fum Schluß noch ein 'Vorschlag , »»in die Metza .' r nor der
üblen Nachrede der Bevor »uguna gewisser Knndlchast durch
Boraueliescrimg oder ..^ urücklcaung " z»> sch,:» Könnte  nicht
chach Anlieferung des Fleisches durch die Stad » d>' r hctr . "tnfbemah
fungsort iKühlraun ». Eisichronl » mit dein städtischen Siegel vcr
sehen werden , das durch einen Beanftragten erst eine ho' be Stunde
"or Beginn des Verlaufs zu lo-'en wäre . Etwaiger Mangel n «t
Beamten hätte nichts z» lagen , da sich gewin genügend Bürger
..ehrenamtlich " für diese kleine Tätigkeit im Dienste der Stadt be
reit finden lassen würde »». Nur »mißten die betr . Herren durch
"»' ine Armbinde oder dergl . kenntlich aeina .ch! werden , »in» nicht bei
Eintritt in das Haus d 's Metzgers bei der wartenden Menge ii»
Aen Verdacht des ..Hintenherum "-.Kausens z», geraten ! E M . R.

KSnigliche« Thraker.
Montan Ist. Juni . 7 . Ulir . 1 uviksniinl . Vorstellung . Der Frei

schütz. Ende etwa HK)n Uhr.
Dienstag . 20. Juni . 7 Uhr , Der Graf non Lnremburg . Rcnee:

Herr Eduard Lichtenste,n ans Hamburg a . G.
Voraussichtliche Vstller »»ng für die Zeit vom Abei »d des

8 st. I »'»»i bis zum nächsten Abcnd
Wechselnde Bewölkung , meist trocken, leine wesentliche

Tempemmränderung.

Vekannlmachung . Die Ausgabe der Fettbutter findet morgen,
den 20. Juni , in den Metzgereien stau . Biebrich , den lst. Juni .
3018 D- r Magistrat R ot '

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem so schweren Verluste meiner heben Frau, unserer
nnvergel ‘.liehen Mutter , Schwester , Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Wilhelmine Hennig
geb . Müller

sowie kür die schönen Blumenspenden sagen wir
Allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Richard Hennig und Kinder.
Biebrich , den 10. Juni 191b.
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